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Antrag Überprüfung Falschmeldungen und Hilfe für Kinder
(Antrag 2025-71)

Sehr geehrte Damen und Herren,

für Ihr Schreiben vom 10. April 2025 bedanke ich mich sehr herzlich.
Ich habe Ihren Antrag durch die Referate für Sicherheit, Recht und
Ordnung und für Bildung, Schulen und Sport prüfen lassen und darf Ihnen
Folgendes mitteilen:

Zur Frage, des doppelten Sozialleistungsbezugs sind bei den betroffenen
Stellen (Amt für soziale Angelegenheiten, Jobcenter, Stadtjugendamt)
keine Fälle bekannt, die auf falsche Anmeldungen zurückzuführen sind.

Vermehrt Fälle treten überregional bei der Familienkasse Bayern-Nord
auf. Um sich insbesondere dazu abzustimmen, fand am 30. Juni im
Rathaus Maxplatz eine gemeinsame Besprechung unter der Leitung des
Referenten für Sicherheit, Recht und Ordnung, Christian Hinterstein, mit
Vertretern der folgenden Dienststellen statt:

• Familienkasse Bayern Nord
■ Polizeiinspektion Bamberg-Stadt
■ Jobcenter Stadt Bamberg
■ Amt für soziale Angelegenheiten
■ Amt für Bildung, Schulen und Sport
■ Ordnungsamt
■ Stadtjugendamt
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Um eventuellen Leistungsbetrug - nicht nur beim Kindergeldbezug­
vorzubeugen, haben die beteiligten Stellen vereinbart, sich eng zu
vernetzen sowie notwendige Informationen schnell und direkt
auszutauschen.

In Fällen des Nichterscheinens von Schülerinnen und Schülern zu
Sprachstandserhebungen bzw. zum Unterricht wurde vereinbart, dass
eine sofortige und direkte Mitteilung der Schulen an die Polizeiinspektion­
Stadt erfolgt. Mögliche Gefährdungssituationen von Schulkindern könnten
dadurch vermindert werden. Zudem kann den betroffenen Kindern durch
den zukünftig engeren Austausch der beteiligten Stellen schneller
geholfen werden.

Um den Grundschulen immer aktuelle Informationen über die ihren
Schulsprengel zugehörigen Kinder zur Verfügung zu stellen, wird das
Einwohnermeldeamt den Schulen monatlich die entsprechenden
Meldedaten der Schülerinnen und Schüler zukommen lassen. Durch den
dann gegenseitigen Abgleich soll u. a. auch gewährleistet werden, dass bei
unterjährigen Schulwechsel die ggf. versäumte Ummeldung schneller
erfolgt.

Ich gehe davon aus, dass Ihr Antrag damit geschäftsordnungsgemäß
behandelt ist.

Mit freundlichen Grüßen


